
 
 

Auswertung aller Rückmeldungen zur Umfrage anlässlich des 175. Jubiläums  

 

Welches ist Ihre Vision für den Wald der Zukunft? 
137 Seminarteilnehmende haben uns ihre Vision für den Wald der Zukunft eingereicht. Wir 

versuchten, die Rückmeldungen zu gruppieren. Vier Themenkreise haben sich dabei angebo-

ten. Eine scharfe und konsequente Zuteilung war indes nicht möglich; nicht zuletzt, weil die 

Themenkreise untereinander bereits Überschneidungen aufweisen, aber auch, weil zahlrei-

che Rückmeldungen Aspekte mehrerer Themenkreise aufnahmen. Im Folgenden finden Sie 

pro Themenkreis einige exemplarische Antworten in der Originalformulierung. Die Zahlen-

angaben in Klammern geben Auskunft über die Anzahl Visionen, die dem Themenkreis zu-

geordnet werden konnten.  

 

Wald als Erbringer multifunktioneller Leistungen (49):1 
 Der Schweizer Wald der Zukunft ist vielfältig, artenreich, naturnah, in Gesellschaft, 

Politik und Wirtschaft verankert, robust. Der Schweizer Wald erbringt unzählige 

Waldleistungen; im Zeitalter des Anthropozän nimmt die Bedeutung der gesell-

schaftlichen Waldleistungen weiter zu. Der Wald ist für Tiere und Pflanzen ein 

Rückzugsgebiet, für die Menschen eine unverzichtbare Anderswelt, für die Wirt-

schaft eine Quelle nachhaltiger Produktion. 

 Une forêt diversifiée, résiliente et résistante. Une forêt au service de la société tout 

en remplissant pleinement ses fonctions de production, de protection et de maintien 

de la biodiversité.  

 Die verschiedenen Bedürfnisse von Waldnutzung und Waldbewirtschaftung sollten 

unter einem Hut «Wald» Platz haben, dazu zählen Waldbewirtschaftung, Erho-

lungsnutzung, Trinkwasserschutz, die verschiedenen Waldfunktionen sowie die 

verschiedenen darin enthaltenen Lebewesen. 

 Erfüllung aller Ansprüche einer umfassenden Nachhaltigkeit! 

 Erfüllt die Bedürfnisse von 10 Mio. Schweizer Einwohnerinnen und Einwohnern.  

 Motto: "Unser Wald. Nutzen für alle." 

Wie sich der Wald im Klimawandel entwickelt (49):  
 Un secteur devant évoluer entre le maintien des valeurs biologiques et patrimo-

niales actuelles et l'évolution des besoins de notre société combinée avec les chan-

gements climatiques.  

 Une forêt naturelle, sauvage, riche en faune et protégée, pièce maîtresse du pay-

sage et de l'imaginaire collectif 

 Vitale Mischwälder, die ihre Funktionen auch in Zeiten des Klimawandels voll er-

füllen können. Auch unter veränderten Rahmenbedingungen (Klimawandel, ge-

                                                 
1 Lesebeispiel zum ersten Themenkreis:  49 Teilnehmer sehen den Wald der Zukunft als Erbringer multifunktio-

neller Leistungen. 
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sellschaftlichen Änderungen) soll der Wald die Ansprüche von Mensch und Natur 

bestmöglich erfüllen. 

 Une forêt de services de plus en plus soumis à la pression de l'homme et du climat, 

ce qui réduirait à terme l'efficacité de ses fonctions qu'elle remplit encore aujour-

d'hui de manière correcte mais sans plus. 

Bedeutung des Waldes für die Gesellschaft (Erholung, Gesundheit, Wahrneh-

mung) (17):   
 In Zukunft erobert der Wald möglicherweise die Stadt zurück. Bäume werden nicht 

nur entlang von Strassen angepflanzt, sondern auch auf den Häusern. So werden 

Waldspaziergänge in Häuserschluchten möglich. Stadt und Wald verschmelzen 

vollständig und die vielen Bäume sorgen für angenehme Temperaturen in der Stadt. 

Bänke und andere Infrastrukturen entstehen aus Pflanzen, die gerade in dieser 

Form wachsen. Die Pflege dieser Biomasse erfolgt durch modernste Technologien.  

 Die Kinder lernen schon in der Schule, dass der Wald viele Dienstleistungen er-

bringt und Bäume manchmal auch gefällt werden müssen. Durch den Rückhalt in 

der Bevölkerung, gewinnt der Rohstoff Schweizer Holz mehr Wert und die Wald-

wirtschaft hat es einfacher. […]. 

 La forêt va prendre de la valeur au niveau de la ressource pérenne et des loisirs. 

 Multifunktionaler Wald mit starker Erholungsfunktion. Zunehmende Beziehung zu 

einzelnen Bäumen (Baummonumenten, Kraftorte, Baumkapellen). Holznutzung 

weiterhin wichtig. Der Druck auf den Raum, der den Wald einnimmt, wird viel 

stärker (Siedlungsentwicklung). 

 Nachhaltiger Produktions- und Kraftort für die Gesellschaft. 

 Dernier havre de calme et de paix où l'on peut se ressourcer. Multifunktionaler 

Wald mit starker Erholungsfunktion.  

 Pour nous la forêt est source de vie.  

 Der Wald wird wichtiger. 

 Die Lunge der Schweiz - unser Wald. 

 Holz nutzen wird von der Bevölkerung als positiv bewertet. 

 Der Wald der Zukunft wird grösser sein als heute, er wird höhere Lagen erschlies-

sen. Er enthält mehr Laubholz, die Holzproduktion für den wachsenden Bauholz-

bedarf wird herausfordernder. Die traditionelle Verbindung der Bevölkerung zum 

Wald, geprägt durch Waldeigentum und eigene Bewirtschaftung, verschwindet 

immer mehr. Das ökologisch und spirituell motivierte Interesse einer zunehmend 

verstädterten Gesellschaft am Wald nimmt gleichzeitig zu. 

 Der Wald als Verbindung zwischen Mensch und Natur in einer stark digitalisierten 

und technologisierten Welt. 

 Der Druck auf den Wald / die Waldfläche nimmt unter anderem auch wegen dem 

Bevölkerungswachstum immer mehr zu. Wald wird vermehrt für Öffentlichkeit "at-

traktiv gemacht". An wenigen Orten kann sich der Wald frei entwickeln, sonst ist al-

les sehr bewusst geplant. Eventuell gewinnt die Agroforstwirschaft an Aufschub. 

 Ein Wald für alle mit klaren Regulierungen die von den Nutzern respektiert wer-

den. 

 Der Wald trägt zur Lösung von gesellschaftlichen Problemen bei: z.B. Entfremdung 

von der Natur aufheben, Migranten integrieren (diversity) usw. 

 Der Wald unterstützt beim Übergang zur "Bio-ökonomie" (bio-economy) 
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Bedeutung der Holzproduktion und Inwertsetzung weiterer Leistungen des Wal-

des (15):  
 Une forêt multifonctionnelle dont les produits sont valorisés dans une filière bois 

régionale et les prestations immatérielles payées à leur juste valeur au propriétaire 

forestier.  

 Die Schweizer Waldwirtschaft schöpft das Holznutzungspotenzial im Schweizer 

Wald aus und versorgt damit die Schweizer Holzwirtschaft, welche moderne Pro-

dukte wettbewerbsfähig produziert (z.B. Platz 3 bei der BSP Produktion, Buche für 

Bioproduktewerk). Die Zukunft des Waldes ist posititv, weil es immer Holz 

braucht. Doch dies bringt Probleme, weil das Volk den Wald als Freizeitpark nut-

zen, aber dafür nicht bezahlen will. 

 Beibehaltung oder Förderung der Biodiversität bei gleichzeitiger nachhaltiger Nut-

zung des nachwachsenden Holzes. 

 Das 21. Jahrhundert ist das Jahrhundert des Bau- und Werkstoffes Holz. 

 

Weitere Visionen:  
 Der Wald erobert in einem dichtbesiedelten, wohlhabenden Land wie die Schweiz 

auch jene Räume zurück, die unsere Generation kurzfristigen Interessen geopfert hat. 

In Zeiten des Klimawandels wird der Begriff "Urbarmachung" nicht mehr mit Ro-

dung gleichgesetzt, sondern analog zu den heutigen ariden Ländern, mit Wiederbe-

waldung und Aufforstung in Verbindung gebracht.  Den kleinparzellierten Privat-

wald gibt es nicht mehr und geht zusammen mit dem übrigen Wald in Eigentums-

formen über, die der allgemeinen öffentlichen und nachhaltigen Nutzung und Erhal-

tung der Lebensgrundlagen und Umgebungsqualität dienen. Diese Wälder werden 

von professionellen, nachhaltig bewirtschaftenden Forstbetrieben treuhänderisch un-

terhalten (Nutzenmaximierung für die Allgemeinheit). 

 Wald – weder gehätschelter Park noch Holzacker.  

 Der Wald als Wirtschaftsraum  

 Der Wald ist Teil einer bewusst gestalteten und produzierenden Kulturlandschaft. 

 Die Waldbewirtschaftung findet eigentumsübergreifend in regionalen Räumen statt.  

 Mut zu regionalen Wildniszonen. 

 Lockerung des Rodungsverbotes. 

 Ein Wald, der in der Lage ist, seine Eigentümer und die Menschen, die sich beruflich 

mit ihm befassen, endlich vom Gefühl zu befreien, sich auf einem, seit Jahrzehnten 

permanent sinkendem Schiff zu befinden. 

 Von offenen und cleveren Waldfachleuten betreut. 

 Über den Wald der Zukunft müssen wir uns nicht so viel Gedanken machen. Wir 

müssen uns über die zukünftige Nutzung des Waldes Gedanken machen.  

 Die Politik, Gesetze, die sich mit dem Wald befassen, und öffentliche Verwaltungen 

erlauben und fördern innovatives Denken und Vielfalt des Handelns im Wald. Die 

Gesellschaft honoriert diese Leistungen. Zwischen den waldpolitischen Akteuren ist 

ein besseres, auf gegenseitiger Wertschätzung beruhendes Grundverständnis da. 

Konflikte um den Wald werden deshalb lösungsorientiert und nicht als ideologische 

Machtkämpfe ausgetragen.  

 

Verabschiedet an der SFV Vorstandssitzung vom 7.12.2018 


